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u-bahnkunst neapel
Stadt Neapel

2011

Kompositum III/Golem
Kozek hörlonsk

2011

Kompositum lll
/ GOLEM
kozek hörlonsk

  Eine mobile Installation mit vier Touren rund um den Wiener 
Hauptbahnhof, 1100 Wien.
  Der Golem ist ein Geschöpf, das sein Dasein der Kunst der 
Magie, nämlich dem Gebrauch heiliger Namen verdankt. 
Ausgehend von dieser Figur werden Bilder und Szenen entwi-
ckelt, deren örtliches Zentrum eine mobile Installation mit einem 
adaptierten Autoanhänger als Basis ist. 
  Unter Beteiligung von Besucher*innen, sowohl Bewohner*innen 
der Gegend als auch zufällig Vorbeikommenden, entstehen inner-
halb künstlerisch geleiteter Workshops Lehmfiguren 
– eine Vielzahl an persönlichen Golems. 
  Ein fahrbarer Golem-Turm bewegt sich vom Ausgangspunkt
weg, entwickelt sein Eigenleben, umkreist und durchwandert
die Gebiete Hauptbahnhof, Quartier Belvedere, Sonnwendviertel, die Gebiete Hauptbahnhof, Quartier Belvedere, Sonnwendviertel, 
Arsenal und Wiedner Gürtel, kehrt aber immer wieder zurück.

Performer*innen:
Valentin Hessler, Thomas Hörl, Peter Kozek, Selina Lampe, 
Timon Mörtl, Antonia Prochaska, Sebastiano Sing

David mit Handy 
Selfie Museum California

2018



musician in the rain
Robert Doisneau

1957 

folgende Fotografie war die Basis für unsere Arbeit...



erste idee
Wir wollten beobachten ob alltägliche 

Dinge in einem anderen Kontext 
gleich genutzt werden wie in ihrem 

eigentlichen Umgebungsumfeld.



umsetzung
In diesem Projekt handelt es sich um einem Fußabstreifer der 

vor verschiedenen „Eingangssituationen“ der U-Bahn platziert 
wurde. Wir wollten herausfinden ob dieser alltägliche Gegen-

stand automatisch mit dem herkömmlichen Eingang in Verbind-
ung gebracht wird. Die Reaktionen, Gefühle und Meinungen 

wurden in Form von Videos und Interviews dokumentiert. 




